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Geplante Operation:

Darauf sollten Sie achten


Anmoderation:

Wer vor einer geplanten Operation steht, kann sich vorab ausführlich informieren und das richtige Krankenhaus für den Eingriff aussuchen. Worauf man als Patient achten sollte und wie man sich gut vorbereitet, darüber berichtet Kristin Sporbeck.


Länge: 3.04 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text:  
Vor einer geplanten Operation ist der Arzt verpflichtet, seine Patienten verständlich und ausführlich über den Eingriff, über mögliche Alternativen und über die Risiken der Operation aufzuklären. Patienten sollten genau nachfragen – eine Liste mit Fragen kann dazu hilfreich sein. Damit sich Versicherte gut auf das Arztgespräch und die Operation vorbereiten können, bietet ihnen die AOK eine telefonische Hotline-Beratung an. Im AOK-Gesundheitsnavigator im Internet findet man zudem Informationen rund ums Thema „Gesundheit“. Außerdem sollten Patienten genau über ihre Krankengeschichte berichten können, denn diese fragt der Klinik-Arzt bei der Voruntersuchung ab. Wichtig bei der Aufnahme ins Krankenhaus können neben den Überweisungsunterlagen weitere Dokumente sein, etwa ein Diabetiker-Ausweis, ein Impfpass oder  ein Herzschrittmacher-Ausweis. Was außerdem dazu gehört, erklärt Dr. Jörg Lauterberg, Arzt im AOK-Bundesverband:
Dr. Jörg Lauterberg:

Sehr wichtig ist eine aktuelle Aufstellung aller eingenommenen Medikamente mit der Dosierung, auch der nicht rezeptpflichtigen Medikamente. Eventuell kann hier der Hausarzt mit dem Ausdruck einer Liste der verordneten Medikamente hilfreich sein. 

Steht bei mir ein wirklich schwerwiegender Eingriff mit hohen Risiken an, dann sollte ich, wenn ich eine Patientenverfügung bereits habe für mich, diese mitbringen oder auch in Kopie vorher unbedingt einem Angehörigen übergeben. 

Text: 
Außerdem ist eine Liste mit Kontaktdaten der behandelnden Ärzte sowie der Angehörigen sinnvoll. Wichtig ist es auch, auf Allergien oder Unverträglichkeiten hinzuweisen. Um Infektionen zu vermeiden, sollten Klinikpersonal, Patienten und Besucher auf eine sorgfältige Desinfektion der Hände achten. Wer das richtige Krankenhaus für einen geplanten Eingriff sucht, kann sich über die Empfehlung des Arztes hinaus im Internet informieren. Zum Beispiel mit dem Krankenhausnavigator der AOK. 

Dr. Jörg Lauterberg:

Dort kann man suchen, welches Krankenhaus in der Nähe zum eigenen Wohnort, welche Operationen durchführt, wie oft Patienten mit einem bestimmten Krankheitsbild behandelt werden, wie oft welche Operationen durchgeführt werden und mit welcher Häufigkeit dabei auch bestimmte Komplikationen auftreten.
Text: 

Ausschlaggebend ist grundsätzlich die Erfahrung der Kliniken sowie der einzelnen Operateure. Dr. Lauterberg empfiehlt direkt nach der Erfahrung zu fragen. Ein weiterer Tipp von Dr. Lauterberg:

Dr. Jörg Lauterberg:

Unter dem Stichwort Patientensicherheit würde ich Patienten ermuntern, auch nachzufragen, ob das Krankenhaus Vorkehrungen getroffen hat, damit es nicht zu Patienten- oder Eingriffsverwechslungen kommt. Hier kommen zum Beispiel hauseigene Verfahren der sicheren Patientenidentifikation in Frage, dann kann man fragen, ob die Eingriffsorte bei chirurgischen Eingriffe durch einen nicht abwischbaren Stift markiert werden oder ob im Haus Checklisten zum Einsatz kommen, die vor einer Operation nach klaren Regeln abgearbeitet werden müssen. 

Text: 

Den Gesundheitsnavigator der AOK findet man im Internet unter www.aok-gesundheitsnavi.de. Mehr zum Thema Patientensicherheit gibt es unter: www.aktionsbuendnis-patientensicherheit.de


